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raun) Be1l Röschs Bericht über den Kir- worden. SIie gilt der ellung der hanno-
chenkampf S 210-235) aus verschen Landeskirche ZUuU Antısemitis-
dem Archiv des Jesuitengeneralats In [11US In der Zeıt des Nationalsozilalismus
Rom fehlt eın 1NWeIls darauf, daß Biei- un bezieht Weılımar wWI1e die ersten ach-
ste1in schon 1985 (A OSC. KampTf, DA kriegsjahre In die Betrachtung eın Diıie

Rolle der hannoverschen Landeskirche280) einen fast identischen lext verol-
fentlichte AdUs dem Jesuitenarchiv 1Im Nationalsozialismus und die ihres Lan-
München, dessen Anfang In der desbischo(i{is August Marahrens 1st In der
Edition 11UL Aic est vorhanden 1st hannoverschen Landeskirche 1mM ontex

der DAl Landessynode November 1995(210 f.) Damals datierte Bleistein jedoch
diesen PTSEIeN Teil auft den Oktober ebhaft diskutiert worden. DIie Synode
1945, Wäas hier unerwähnt bleibt, die fol- suchte 1ıne TECUC estimmung des Ver-
genden Ausführungen auft den kto- haltnısses zwischen Judentum und Kır-
ber 1945 Be1l der erstmals veröffentlich- he, beklagte die Schuld der hannover-

schen Kirche den en und eiassteten Ausarbeitung N  edanken ZUE Kriegs-
lage 1m Herbst 10421“ 326-368) AUS dem sich ıIn kritischer Erinnerung uch mıit der
Nachlafß VO  e OSC. die keinen Autorenti- Entlassung 508 „nichtarischer“ Pastoren
tel ragt, übergeht Bleistein die quellen- dUs»s dem hannoverschen Pfarramt wäh-
kritisch wichtige Trage, wWI1e der mögli- rend des Nationalsozilalismus. Dıie EeNT-
cherweise andere Ir Eduard er als sprechenden Synodentexte, vorbereiten-
Verlfasser des lextes verilizierten. DIie Ver- de und begleitende Aufsätze un
MULUNg der Tochter Stadtlers, als mMmOg- hierher gehörende Stellungnahmen sind
licher Vermittler des Stadtler-Textes In dem Band Bewahren Ahne Bekennen? Die
OSC komme eorg Angermaler In Hra- hannoversche Landeskırche IM Natıionalsozia-

sucht Bleistein (325) mit dem 1in wels lismus (hg VO.  — Grosse, tte und
auf die Angermaier-Biographie bele- Perels, Hannover 1996 nachzulesen. Un-
gCn (A Leugers, eorg Angermaler, terschiedliche Akzente haben In Hanno-
Z 1.) Das 1st jedoch eın Nonsens-Ver- VeLr einer kontroversen Debatte DBC-
wWeIls, weil dort kein Kontakt Angermaler- führt Joachim Perels 1wa hat 1n seiner
Stadtler erwähnt wird Dafür Aalst Blei- hier wieder abgedruckten Studie Dıe Han-
stein völlig außer Acht, dals die Verbin- noversche Landeskıiırche IM Natıonalsozıalıs-
dung des Ordensausschulsmitgliedes, MUS Sa zuerst E995 zeigen
110 Braun OP, erlaängst nachge- versucht, WI1Ee weIıit sich diese Landeskirche
wlesen Icf (A Leugers, egen, 240, 450U, 1n ihrer Kooperation mI1t der atur VO  5

>00), WI1Ee uch die Verbindungen FE dem entfernte e  d Nach{folge esu
Kölner Kreılis Laurentius Siemer In Unrechtsverhältnissen heilst“, un!

Stadtler hier Erwähnung finden (vgl kommt Z Schlufß Landesbischof OTIS
eb! 239} Hirschler habe wohl Imat einem BF ber

azı Bleisteins Untersuchungen WEeEI- die rechte Sprache für die der LAan-
den TST annn TLorschungsrelevant seın deskirche In der NS „Ze1it noch nicht gefun-
können, WEen die Quellen zuverlässig be- den  4 (500)
arbeitet un a  el SINd. Seine uch Gerhard Lindemann, dessen Dok-
Quellenfunde wird die (kirchliche) Zeıt- Orvater Gerhard Besier sich In seliner phi-
geschichtsforschung beachten haben; losophischen Dissertation mıiıt der hanno-
VOTeEeTSLTI ber 1st das eigene Studium der verschen Kirche 1n der Zeıt der „Entnazifi-
Quellen anzuraten zierung“ befasst („Selbstreinigung”

München Anton1ıa Leugers Unter hritischer Besatzungsherrschaft. Dıe
Iuth Landeskırche Hannovers UN. ıhr Landes-
bischof Marahrens —1 Goöttingen

Gerhard Lindemann: „Typisch Jüdisch“, Dıe 1986, SKGNS Z haft mit Vortragen un!
Stellung der Ev.--Iuth Landeskıiırche Hanno- Aui{isätzen den hannoverschen äarungs-
'ers Antijudaismus, Judenfeindscha prozels begleitet. Wel seiner exte CHhrt1-
UN. Antısemitismus 91]9—] 949 P Schrif- sten Jüdischer Herkunftals Gegenstand hanno-
tenreihe der Gesellschaft für Deutsch- verscher Kirchenpolitik ImM NS-Staat un Lan-
landforschung 63), Berlin (Duncker desbischof August Marahrens (1875—-1950)
un Humblot 1998, 1037 5x ISBN S und die hannoversche Geschichtspolitik (beide
A28i09347)27 zuerst 1995 sind In den enannten

Band Bewahren ohne Bekennen?aufgenom-
Dıe vorliegende Untersuchung Gerhard I11C  _ worden. Ihm jeg WI1e€e Perels daran,

Lindemann: 1st 1 Wiıntersemester möglichen Tendenzen ZU[r Verharmlosung
VO  - der Theologischen Pakultät He1- der geschehenen Schuld nachzuspüren

delberg als Dıssertation aAaNSCHOIMIM! und entgegenzutreten. In diesem Sinne
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forderte 1nNne Revısıon des VO  > Eber- die Haltung der hannoverschen Landes-
hard Klügel (Dize Iutherısche Landeskıiırche kirche“ SOWIl1eEe über „deutschchristliche
Hannover Un ıhr Bischof 3—1 und neuheidnische Angri{ffe jüdi-
un IL, Berlin/Hamburg 1964 und sche urzeln des christlichen aubens  M
estimmten Bildes der hannoverschen 667-—-773) berichtet.
Kirche 1m Dritten Reich un iıne die uch der Teil (77Y 9) bringt einige
Sicht erweiternde „multiperspektivische“ knappe Erganzungen über die erıchte
Darstellung dieses Abschnitts der hanno- den eNannteN vier Pastoren hinaus,
verschen Kirchengeschichte (Bewahren Nachrichten über „Einzelinitlativen In Sa
ohne Bekennen 39) Seine Dıissertation chen Vergangenheitsbewältigung und
1st die Einlösung des Ge{forderten un:! VCI- die „Bearbeitung der Schuldirage und des
ste sich als Erganzung und Korrektur Verhältnisses 7U udentium In der kirch-
der VOo  — erhar Klügel egebenen, als lichen Wochenzeitung ;DIie Botschaft‘“.
apologetisch empIiundenen Darstellung. Den Schlufs bilden iıne „Abschließende

Biılanz“ 860-874), eın ausführlichesIm Mittelpunkt der Arbeit stehen die
Lebenswege der Pastoren, die ihrer jüdi- Quellen- und Literaturverzeichnis (875—
schen HerkunftN In der NS-Zeıit aus 950) un: Te1 egister (95 1—1
ihrem hannoverschen arram:' verdrängt Lindemann: Untersuchung ze1ıg
worden sind Paul LeO, Bruno Benfiey, Ru- schaulich un In einer Fülle VO.  — acetiten
dolf Gurland und Gustav Oehlert DIıie bio- das Versagen der Landeskirche gegenüber
graphischen Abschnitte sSind auf die drei dem Antisemitismus, das ıIn dem poli-
Hauptteile des Buches vertel „Juden- ischen SE ZU Nationalsozialismus be-
feindschaft und Antısemitismus ın der gründet WAarT. Er ze1ig die Folgen dieses
Weıilımarer Republik und die hannover- Versagens Iur die VO Unrecht eirolle-
sche Landeskirche“, „Reaktionen der 111e  . un: zeig seıin Weiterwirken bis über
Landeskirche und einzelner Tisten auf das Ende des S-Staates hinaus. Dem Ver-
Ausgrenzung, Verfolgung un!: ErmorT- fasser 1st ein gründliches und wohluDer-
dung der Juden 1M NS-Staat un sich aus legtes Werk gelungen, dem keine küni-
dem Staatsantisemitismus ergebende A tige Arbeit ZUrLr Sache wird vorbeigehen

können. Der Leser 1st dankbar für die Fra-griffe auf Grundlagen des christlichen
Glaubens un: kirchlicher Ordnung“; gestellung überhaupt, darüber hinaus Tür
„Nach dem Maı 1945 das Erbe der die Erschlielsung Sachverhalte und
Zeit und die hannoversche Landeskir- für iıne Fülle VO  > Einzelangaben.
che“ Das Material 1st fireilich sehr Nnier-

thematischeIn Teil 6-2 werden die eNTISpre - schiedlich:; hier liegen
chenden erıiıchte durch Blicke In die schritftliche Aulserungen der Beteiligten
kirchliche Presse (Z ellung ZU Alten VOIL, dort mulßs aus estimmtem Verhalten
Testament un! SE Judenmission) und der Nichtverhalten zurückgeschlossen
durch CIn ausführliches Kapitel .Der werden. Der Leser hat das gewichten.
amp des Ilutherischen Pastors Ludwig Dabei hat uch mıiıt einem (verständli-
Münchmeyer den Erhalt der volkı- chen Kollationseifer des Autors INZUBE-
schen einheit der Nordseeinsel Bor- hen, der hier und da iıne gewIlsse Unüber-
kum“ A 6-2 sehr informativ erganzt. sichtlichkeit nach siıch zie Eıne Eigenart

Lindemanns 1st G5 bel Textreiferaten einerTeil (22 1—7 NFA eın mıt eilex10-
Ne  e über „Problemstellung un FOr- ortlau Orlientierten Wiedergabe
schungshorizont“, die recCc isolhiert stehen noch eın Summarıum mıit eigenen Worten
und 1mM Zusammenhang der Einführung folgen lassen. Das erbringt unnötige
ohl einen besseren atz gefunden Näat- Wiederholungen (Z 546 [.) manchmal

wird €1 uch Neues nachgetragen,e  5 Hıer hat VOTL em die eingehende
hne daß der Leser deutlich erkennenDarstellung der Wege und der echtsbeu-

SUuNg ihren ÖOrt, die ZUr Beendigung des könnte, ob sich tatsachlich noch CI-
aktiven Dıenstes der Pfarrer -nichtari- gänzende Wiedergabe der bereits
scher“ Herkunft geführt haben (281— Wertung durch den Verlasser handelt
636) S1e werden In Beziehung gestellt (ZB >50)

Das Urteil des Verlassers kann In dieden Etappen der Judenverfolgung und
den landeskirchlichen Reaktionen (226— Darlegung dessen einfhielsen, Was nach
280) und erganzt durch einen Abschnitt, des Verfassers Meınung schon seinerzeıt
der den Schicksalen anderer Gemeinde- hätte gesagtl werden mussen; eın Beispiel:

eın selbstkritisches Urteil urlands ausglieder jüdischer Herkunf{t gilt 636-—666).
Ferner wird über „Konflikte zwıschen dem Jahre 193% („zumal ich selbst Ja nicht
Pfarrern und NS-StaatnKollisionen WaßgC, In melner verzweifelt schwierigen
mit Elementen der Rassenideologie un Lage die ahnrheı I1, sondern mich
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vorsichtig ausdrücke, lieber schwe!l- Anselm Doering-Manteuffel Joachım Mehl-
gend als redend”“ giDt Lindemann wieder: hausen Chrıstliches 0S UN der
„zumal sich €e1 Die, anstiatt das Wıderstand den Natıonalsozialiısmus
biblische eDOoTtTene wahrhaftig dUSZUSPDIC- In Europa TE Konfiession un Gesell-

schait 9) Stuttgart Kohlhammer)chen, 1SC reden“ (529) DIie ede
VO  — dem „biblische Gebotenen Iindet 1995, 169 S K ISBN 21 7433928272
sich HIC bel Gurland, erinnert ber
Lindemann: häufiges Messen Schrifit Christliches OS als Quelle des 1lder-
un ekenntnis uch In seinem Urteil standes totalitäre Regime
über das, Was seinerzeıt möglich BCWESCIL mentlich den Nationalsozialismus
ware, 1st Lindemann wohl manchmal eti- un! neuerdings kommunistische
Was schnell ZUrT and Wer 1wa nachliest, Systeme 1mM sten scheint eın Dauer-
WI1eE schwierig nach 1945 schien, den brenner der kirchlichen Zeitgeschichte
1939 in den einstweiligen Ruhestand VCI- se1IN. (lun sich gerade die beiden KrO-*
eizten Rudol{f Gurland wieder In eın Ben christlichen Kon{fessionen ıIn
arram: berufen, wundert siıch uüber Deutschland schwer, ihren Beıtrag 1mM WI1-
die ese Lindemanns, die Kirchenlei- erstan! Hitler namhafit
tung Gurland iınfach aut iıne arr- chen. Diıie evangelischen Kirchen mussen
stelle können (814 die „Deutschen Christen“ verkraiten, die

Nicht hinreichend begründet will die Katholiken den (angeblichen) Kuhhandel
Vermutung erscheinen, BrunoO Benf{ey, Reichskonkordat Zustimmung des
Rudaolf Gurland un Paul LeO selen theo- Zentrums ZU Ermächtigungsgesetz VOCI-
logisch un kirchenpolitisch „Außensei- arbeiten. Weil INa  - überdies Widerstands-
ter  r innerhalb der hannoverschen Kirche kämpfer christlicher Provenlenz 1n beiden
SCWESCIL (19 unı >) Lindemanns eige- Konfessionen LUr selten findet, entwik-

Darstellung alt dals die G1a INa  — eın Stutenmodell des Wider-
uatıon viel unübersichtlicher WAarl. Gur- standes, das bloßes Resistentsein inte-
and 7.B hat sich bel mancher Kritik un griert und die Zahl christlicher Wider-
Inmiıtten seiner Not doch iImmer In gEWIS- ständler drastisch erhöht eın Konzept,
SCT ähe ZU Landesbischof gesehen; un das heftige Kontroversen auslöste und die
se1n etzter Brief den Bischof (2 zeitgeschichtliche Diskussion einer
1947), den ungerecht angegriffen MI Einbahnstralse den Widerstandsbe-
det un den verteidigen möchte, 1st orı machen drohte
nıger das rührende Dokument eines VO. Das übinger ymposıon, das VO

DIs Juli 1994 AdUS$ nla der Wie-Tode Gezeichneten (vgl 784) als die Kon-
SCQUCINZ dieser STEeis dankbar empIiunde- derkehr des Juli 1944 1mM vangeli-
11  - Beziehung. Diese Beobachtungen schen Stift durchgeführt wurde und 1Im
führen dem Eindruck, die eingangs vorliegenden Band dokumentiert ist, VeI-
skizzierte Motivatıon könnte In ein1gen

Hinsicht autfzubrechen. Einmal ollten
suchte diese Engführung 1n mehrfacher

Urteilen ein wenIig über das Ziel hinausge-
schossen se1IN. Theologen un Historiker 89081 einander

Im einzelnen g1bt ein1ge Ungenau1lg- 1Ns espräc kommen, Was angesichts
keiten SO wird z.B der häufig zıtierte Pa- unterschiedlichster Sprachspiele 1mM Be-
iron urlands „August“ VO  - Schwartz He reich der Systematik un Geschichte nicht
Nannt, tatsächlich handelt sich ber immer ganz iınfach WAäl. Dann gng CS dar-
Karl VO  = Schwartz (  2-1  3} August u. den synchronen Diskussionshorizont
War se1ın Sohn Be1l den 1Im Register neben- auszuweiten un neben Deutschland WI-
einander genannten August Wiegand un! derständigkeit ın anderen Ländern Euro-
Propst 1R Wiegand handelt sich eın DaS SOWI1eEe deren Rückwirkung auf die USA
un 1eselbe Person: August Wiegand In den 1C. nehmen. Schlielslich sollte
4—1 Unsere wenigen kriti- die rage christliches OS un Wider-
schen Anmerkungen schmälern NIC die stand aut die kommunistischen taaten
Anerkennung Dem UfOor 1st tür ıneB UOsteuropas namentlich die DDR nach
e eistung danken. Lindemann hat 1945 ausgedehnt werden, Wads dem Streit
umfangreiches Material 1E  e erschlossen iIne Historisierung des Widerstandes
unı edeutsame Fakten der Vergessen- den Nationalsozialismus ine galızZ
heit entrissen. Er hat der unabgeschlosse- MLE Tiefenschärfe verleiht
He Arbeit des Erinnerns eiIn schwieri- DIie ersten eıtrage versuchen explizit

die Themen „Widerstand und „christli-SCS unbeschämendes Kapitel der hanno-
verschen Kirchengeschichte einen gro- ches hos“ ın „historischer un: biogra-
ßBen Dıienst erwlesen. phischer Perspektive“ (10) verbinden.

Bonn Stephan Bıtter Joachım Mehlhausen zeigt, dals im deut-
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